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Grußwort
Herzlich willkommen in den Gemeinden Nord-Rügens

es freut mich, dass wir Ihnen heute diese Neu-
auflage unserer Bürgerinformationsbroschüre 
in die Hand geben können. Wir knüpfen damit 
an die guten Erfahrungen der vorausgegan-
genen Ausgaben an. 

Das Interesse an Informationen rund um 
unsere Gemeinden besteht nach wie vor in 
großem Umfang. Egal ob Sie hier schon lan-
ge zu Hause sind oder erst seit Kurzem hier 
wohnen, oder ob Sie hier nur einige Stunden 
als Besucher verbringen, Informationen sind 
immer gefragt.

Mithilfe dieser Broschüre können Sie sich ei-
nen Überblick über die Organisation unserer 
Gemeinden, wichtige Ansprechpartner in al-
len Lebensbereichen und vor allem über die 
Dienstleister in Ihrer Nähe verschaffen.

Ich begrüße Sie herzlich und lade Sie ein, auf 
diesen Seiten vieles über und rund um unsere 
schönen Gemeinden zu erfahren. 
Sie haben auch die Möglichkeit, über das 
Internet www.alles-deutschland.de nachzu-
sehen, welche Veränderungen sich aktuell 
ergeben haben.
Das Amt Nord-Rügen und der mediaprint  info 
verlag bedanken sich bei allen, die hier eine 
Anzeige veröffentlicht und damit die Heraus-
gabe dieser Broschüre ermöglicht haben.

Wir wünschen uns, dass die Leser möglichst 
rege die Angebote unserer Region nutzen.

Ihre

Petra Harder
Amtsvorsteherin

Liebe Bürger und Bürgerinnen, sehr geehrte Gäste unserer Gemeinden,

http://www.alles-deutschland.de
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Branchenverzeichnis
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schnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Industrie, 
alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose 
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Sie im Internet unter www.alles-deutschland.de.
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Die Amtsverwaltung – Zahlen – Daten – Fakten

Die acht Gemeinden Altenkirchen, Breege, Dranske, Glowe, Lohme, 
Putgarten, Sagard und Wiek gründeten zum 01.01.2005 das Amt 
Nord-Rügen. Die neue Amtsverwaltung hat ihren Sitz in Sagard, von 
dort aus werden die Verwaltungsgeschäfte der Gemeinden erledigt. 

Wie aber wird verwaltet?
Der Amtsausschuss ist das oberste Beschlussorgan für alle wichtigen 
Entscheidungen, die das Amt betreffen. Er besteht aus den ehrenamt-
lichen Bürgermeistern der amtsangehörigen Gemeinden und weiteren 
gewählten Mitgliedern. Die Bürgermeister sind ehrenamtlich tätig, 

ihre Erreichbarkeit kann über das Amt Nord-Rügen erfragt werden. 
Der Postweg an die Bürgermeister führt demzufolge ebenfalls über 
das Amt Nord-Rügen. 
Der Amtsausschuss ist die oberste Dienstbehörde des Amtes. Ihm 
steht die ebenfalls ehrenamtlich tätige Amtsvorsteherin, Frau Petra 
Harder, vor. Sie ist der gesetzliche Vertreter des Amtes. 

Anschrift: Amt Nord-Rügen 
 Ernst-Thälmann-Straße 37, 18551 Sagard
Telefon:    038302 800-0
Telefax:    038302 800-120
E-Mail: office@amt-nord-ruegen.de

Öffnungszeiten des Amtes:
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Die Vorsprache außerhalb der Öffnungszeiten ist nach vorheriger 
Vereinbarung möglich.

Leitender Verwaltungsbeamter
Herr Walter 038302 800-110             

Amtsleiterin Finanzen
Frau Ohlrich 038302 800-116

Leiter Bürgeramt
Herr Gloede 038302 800-150

Leiter Bauamt
Herr Witt 038302 800-133

Amtswehrführer 
Herr Jens Steinfurth 038391 12257

mailto:office@amt-nord-ruegen.de
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Einwohnerzahl des Amtsbereiches: 8.686 (Stand 31.12.2008)

Fläche: 16.123 ha

Verkehrsanbindung:
Straße: Autobahn A 20, dann über B 96 auf die Insel Rügen, weiter 
Landesstraßen L 30 und L 303
Eisenbahnverbindung: Stralsund – Bergen bis Sagard
Schiffsverkehr: Weiße Flotte, Reederei Kipp

Der Bereich Nord-Rügen umfaßt die Halbinseln Jasmund und Wittow.
Der Besucher findet hier eines der beliebtesten Urlaubsgebiete Deutsch-
lands mit intakter Natur und Landschaft, zahlreichen Denkmalen 
historischer Ereignisse und ausgeprägte regionale Wirtschaft.
Es gibt also vor allem dann, wenn das Wetter das Baden an den herr-
lichen Stränden nicht so zulässt, viel zu entdecken. Die reizvolle und 
abwechslungsreiche Landschaft ist hier noch so intakt, dass sogar zwei 
Nationalparkprojekte realisiert wurden: der Nationalpark Jasmund und 
Bereiche des Nationalparks Vorpommersche Boddenlandschaft.
Es gibt hier besonders endlos erscheinende Alleen, Naturdenkmale 
und seltene Biotope, die man ungestört und individuell entdecken 
und erleben kann.
Rügen war oft Schauplatz „großer Geschichte“. Zahlreiche Zeugnisse 
vergangener Zeiten sind auch auf Nord-Rügen zu sehen. Sie reichen 
von Großsteingräbern der Jungsteinzeit über slawische Burgwälle, 
romanische Bauwerke, Backsteingotik, alte Fischerdörfer, Guts- und 
Parkanlagen bis hin zur Bäderarchitektur der vergangenen zwei Jahr-
hunderte. Die typisch regionalen Produkte der Landwirtschaft und 
Fischerei sind weit über die Insel Rügen hinaus bekannt und begehrt. 
Natürlich schmecken sie hier „Vor Ort“ auch am besten. Erlesene Hand-
werksarbeirten, Souvenirartikel, Werke von Keramikern, Modeateliers 
und anderen Künstlern erfreuen sich ebenso größter Beliebtheit.

−

−
−
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Altenkirchen

Bürgermeisterin: Frau Jutta Sill

Einwohnerzahl: 1023

Fläche: 2.242 ha

Ortsteile: Altenkirchen, Drewoldke, Gudderitz, Lanckensburg, Matt-
chow, Schwarbe, Presenske, Zühlitz

Geschichte: 
Bau der romanischen Kirche vermutlich ab 1185
1792 – 1808: Ludwig Gotthard Kosegarten ist Pfarrer in Alten-
kirchen

−
−

Die Gemeinden stellen sich vor:
Sehenswürdigkeiten: 

romanische Pfarrkirche 
historischer Ortskern (Traufenhäuser, Giebelhäuser)
alte Gutshöfe mit romantischen Parkanlagen, z. B. Gut Lanckens-
burg
holsteinische Bauernsiedlung in Schwarbe Siedlung
Fischerhäuser in Gudderitz

Einrichtungen:
Regionale Schule 
Kindertagesstätte

Urlaub und Freizeit:
Campingplatz Drewoldke

−
−
−

−
−

−
−

−

Blumen · Geschenke
Souvenirs

✆ 03 83 91/9 36 05
GUDRUN NITSCHE

Straße des Friedens 20 (EKZ Netto)
18556 Altenkirchen

mailto:wobau@akag.de
http://www.akag.de
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Breege

Bürgermeister: Herr Bernd Kuntze

Einwohnerzahl: 764

Fläche: 1.604 ha

Ortsteile: Breege, Juliusruh, Kammin, Lobkevitz, Schmantevitz

Geschichte:
erste urkundliche Erwähnung 1313, entstanden aus aus einer 
slawischen Siedlung
im 18./19. Jahrhundert galt Breege als ein Ort der Seefahrer (Ka-
pitänshäuser)
1795: Julius von der Lancken lässt einen 10 ha großen Park an-
legen

−

−

−

Sehenswürdigkeiten:
historisches Fischerdorf mit den typischen Kapitänshäusern des 
18./19. Jahrhunderts
Kurpark Juliusruh, der noch auf die historische Parkanlage des 
Julius von der Lancken zurückgeht
Hafen, Promenade

Einrichtungen:
Kindertagesstätte

Urlaub und Freizeit
Staatlich anerkanntes Seebad
Campingplatz
Hafen mit Ausflugsschifffahrt nach Hiddensee, auf den großen 
Jasmunder Bodden, zu den Störtebeker-Festspielen
MOLA Segelschule/Yachtcharter

−

−

−

−

−
−
−

−
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Dranske

Bürgermeister: Herr Uwe Ahlers

Einwohnerzahl: 1.257

Fläche: 2.075 ha

Ortsteile: Dranske mit Bug, Dranske-Hof, Banz, Goos, Gramtitz, 
Kreptitz, Kuhle, Lancken, Nonnevitz, Starrvitz
Geschichte:

erste urkundliche Erwähnung des Ortsteils Nonnevitz 1193,  
Dranske 1314
1683 – 1895 Schiffspostlinie Ystad – Bug – Stralsund 
1917 – 1991 Militärstützpunkt Bug (Fliegerhorst für Seeflieger, 
Marinestützpunkt)

−

−
−

Sehenswürdigkeiten:
Nationalpark „Vorpommersche Boddenlandschaft“ (geführte Wan-
derungen auf dem Bug)
Marinehistorisches und Heimatmuseum
Historische Parkanlage mit ehemaligem Herrenhaus in Lancken
Älteste Gaststätte der Insel Rügen in Kuhle: „Schifferkrug“, dessen 
Geschichte sich bis zum Jahr 1455 zurückverfolgen lässt 

Einrichtungen:
Kindertagesstätte
Jugendclub

Urlaub und Freizeit
Staatlich anerkannter Erholungsort
Campingplatz
Schiffsanleger
Deutscher Windsurfcup und Boddenparty als jährliche Großver-
anstaltungen

−

−
−
−

−
−

−
−
−
−

mailto:u.hennig_dranske@provinzial.de
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Glowe

Bürgermeister: Herr Thomas Mielke

Einwohnerzahl: 1.023

Fläche: 2.220 ha

Ortsteile: Baldereck, Bobbin, Polchow, Ruschvitz, Spycker

Geschichte:
1314 wird Glowe erstmals urkundlich erwähnt
19. Jahrhundert: erster Bädertourismus auch im Fischerdorf Glowe
Küstenfunkstelle Rügen Radio, in Betrieb ab 1936 und von 1949 
bis 1996

Sehenswürdigkeiten:
Schloss Spycker mit historischer Parkanlage: erbaut im 16. Jahr-
hundert für die Familie von Jasmund, nach dem Dreißigjährigen 
Krieg Umbau für den schwedischen Marschall Carl Gustav Wran-
gel, heute Hotel 

−
−
−

−

Ostseeperle: Spannbetonbau von Ulrich Müther, heute wieder 
Gaststätte
Feldsteinkirche Bobbin, die um 1400 erbaut wurde
Kapelle Glowe
Findling Svantekahs bei Ruschvitz
Promenade und Kurpark
kurioses Ferienhaus – Leuchtturm in der Dünenresidenz 

Einrichtungen:
Mutter-Kind-Kurklinik
Pflegeheim
Kindertagesstätte
Freie Schule
Jugendclub

Urlaub und Freizeit:
staatlich anerkannter Erholungsort
Hafen und Wasser-Wander-Rastplatz 
Campingplatz Polchow
Dinosaurierland Rügen 

−

−
−
−
−
−

−
−
−
−
−

−
−
−
−
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Lohme
Bürgermeister: Herr Matthias Ogilvie

Einwohnerzahl: 532

Fläche: 1.370 ha

Ortsteile: Blandow, Hagen, Nardevitz, Nipmerow, Ranzow, Vietzke

Geschichte:
Besiedlung in der Jungsteinzeit, Bronzezeit, später durch Slawen 

nachweisbar

erster Bäderbetrieb im 19. Jahrhundert

Anlage eines Hafens im Jahre 1906, 1997 Umgestaltung zu einem 

modernen Wasser-Wander-Rastplatz 

per Verordnung vom 12.09.1990 entsteht der Nationalpark Jas-

mund, der auch weite Teile der Gemeinde Lohme umfasst

19. März 2005: Steilküstenabbruch auf 100 m Länge direkt vor 

der Ortslage Lohme

Sehenswürdigkeiten:
Nationalpark Jasmund

Findling Schwanenstein vor Lohme, Findling Tyswin bei Nardevitz

Mammutbaum bei Nipmerow

Hofgut Bisdamitz (Hofladen und Gastronomie, biologisch-orga-

nischer Landbau) 

Schloss Ranzow

Einrichtungen:
Kindertagesstätte

Urlaub und Freizeit
staatlich anerkannter Erholungsort

Campingplatz in Nipmerow

Wanderwege im Bereich des Nationalparks, geführte Wanderungen

Wasser-Wander-Rastplatz

Traditionsräucherei 

Heimatstube

−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

http://www.hofgut-bisdamitz.de
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Putgarten

Bürgermeister: Herr Ernst Heinemann

Einwohnerzahl: 270

Fläche: 1.265 ha

Ortsteile: Arkona, Fernlüttkevitz, Goor, Nobbin, Varnkevitz, Wollin, 
Vitt

Geschichte:
Ansiedlung der Ranen im 6. bis 12. Jahrhundert
Geschichtsschreibung im Zusammenhang mit der Eroberung der 
Jaromarsburg durch die Dänen im Jahr 1168
Errichtung von Leuchttürmen für die Schifffahrt, 1827 Leuchtturm 
nach Plänen von Carl-Friedrich Schinkel

Sehenswürdigkeiten:
Fischerdorf Vitt
Kapelle Vitt
Kap Arkona mit Schinkelturm, neuem Leuchtturm, Peilturm, 
Jaromarsburg
Bunkeranlage der NVA
Rügenhof
Großsteingräber, z. B. in Nobbin

Urlaub und Freizeit
staatlich anerkannter Erholungsort
Sommertheater am Kap Arkona und in Vitt
Ausstellungen zur Seenotrettung, NVA-Geschichte, Jagd- und 
Natur
Museumsanlage am Kap Arkona

−
−

−

−
−
−

−
−
−

−
−
−

−

Sagard

Bürgermeisterin: Frau Aenne Sahr

Einwohnerzahl: 2.624

Fläche: 2.793 ha

Ortsteile: Groß Volksitz, Gummanz, Marlow, Neuhof, Polkvitz, Quat-
zendorf, Sagard, Neddesitz, Promoisel, Vorwerk

Geschichte:
(heute zerstörter) slawischer Burgwall aus dem 12. Jahrhundert
erste urkundliche Erwähung 1250
erster Badebetrieb auf Rügen um das Jahr 1750 (Brüder 
Willich)

Sehenswürdigkeiten:
historische Backsteinkirche aus dem 13. Jahrhundert
Großsteingrab „Dobberworth“ bei Sagard
rekonstruierte Parkanlage „Brunnenaue“
historisch sanierter Ortskern
Kreidemuseum/aufgelassene Kreidebrüche in Gummanz
Opferstein bei Quoltitz
Naturdenkmal Schwarzpappel bei Neuhof

Einrichtungen:
Kindertagesstätte
Grundschule
Jugendclub

Urlaub und Freizeit:
Seglerhafen Martinshafen
Lese-Café

−
−
−

−
−
−
−
−
−
−

−
−
−

−
−
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Ihre kompetenten
Ansprechpartner der
Gemeinde Sagard.

http://www.metallbau-walraph.de
mailto:info@metallbau-walraph.de
http://www.wohneninsagard.de
mailto:wg-sagard@web.de
mailto:info@wobaugen-sassnitz-eg.de
http://www.wobaugen-sassnitz-eg.de
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Wiek

Bürgermeisterin: Frau Petra Harder

Einwohnerzahl: 1.193

Fläche: 2.554 ha

Ortsteile: Wiek, Bohlendorf, Bischofsdorf, Fährhof, Parchow, Wit-
tower Fähre, Woldenitz, Zürkvitz

Geschichte:
erste urkundliche Erwähnung 1165
Bau der Dorfkirche ab 1400
Baubeginn Hafen und Kleinbahn 1890, Betrieb der Schmalspur-
bahn 1896 – 1968
Gründung der Wieker Blasmusik 1958

Sehenswürdigkeiten:
gotische Backsteinkirche Kirche St. Georg

−
−
−

−

−

Einrichtungen:
Kurklinik der AOK
Bootswerft
Kindertagesstätte
Grundschule
Jugendclub

Urlaub und Freizeit
staatlich anerkannter Erho-
lungsort
Wittower Fähre
Surfschule
Hafen und Wasser-Wander-
Rastplatz

−
−
−
−
−

−

−
−
−

mailto:rft.landt@t-online.de
mailto:larsbantow@gmx.de
http://www.der-markisen-mann.de
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Bereits um 1750 trafen die ersten Badegäste auf Rügen ein. Ihr Ziel 
waren aber nicht die schönen Ostseesandstrände, sondern die eisen- 
und kohlensäurehaltigen Quellen von Sagard. Die Brüder Willich 
gründeten 1794 die „Brunnen-, Bade- und Vergnügungsanstalt“ in 
der Brunnenaue. Die Brunnenaue wurde jüngst den Überlieferungen 
entsprechend rekonstruiert. Auch das Wasser der Quellen kann wieder 
getrunken werden.
In MEYERS REISEBÜCHER „Ostseebäder und Städte der Ostseeküste 
von 1903“ – Bibliographisches Institut in Leipzig und Wien – wird 
Glowe als Bad III. Ranges unter den Bädern an der Oseseeküste von 
Königsberg/Pr. bis Glücksburg/Holstein aufgeführt. Als Badeorte der 
Ostseeküste werden beschrieben: 21 des I. Ranges, 14 des II. Ranges 
und 73 des III. Ranges.
Danach waren Bäder des III. Ranges zum Teil umständlicher zu errei-
chen, haben bei bescheideneren Verhältnissen niedrige und mittlere 
Wohnungspreise, etwa 6 – 15 Mark für 1 Zimmer wöchentlich, 
Pension 3,50 – 4,50 Mark gehabt.
Kurtaxe wurde nur in geringem Umfang oder gar nicht erhoben. 
Die Badeeinrichtungen waren recht einfach, Warmbäder gab es nur 
vereinzelt. Das Badeleben trug überwiegend familiären Charakter. 
Die Lebensmittelpreise waren jedoch die gleichen wie in den Bädern 
des I. und II. Ranges.

„Glowe auf Rügen: Nadelwäldchen; Strand steinfrei“ 
Auch zu Lohme finden sich Beschreibungen in alten Reiseführern. 
Dort wird Lohme als „reizvolles, kleines Fischerdorf“ beschrieben, 
das „malerisch auf hoher, bewaldeter Steilküste eine sonnige, freie 
und gesunde Lage“ habe. Weiterhin wird der „prachtvolle Blick über 
die Bucht der Tromper Wiek auf die Landzunge von Kap Arkona“ 
gerühmt.
Gegen Ende des 19. Jahrhunderts begann für Lohme gemeinsam mit 
der Stadt Sassnitz ein Aufstieg als Seebad.
„Nach Rügen reisen heißt nach Sassnitz reisen“, schrieb Fontane in 
seinem Roman „Effi Briest“.

Ziel des damaligen Publikums war nicht der noch unbekannte Sand-
strand-Tourismus, sondern das Naturerlebnis. Nach Lohme reiste, 
wer dem „geräuschvollen und kostspieligen“ Leben in Sassnitz 
entfliehen wollte.
Das erste Hotel Lohmes wurde von dem Ortsschulzen Hagemeister 
errichtet, der die Entwicklung Lohmes zum Seebad energisch vor-
antrieb. Nach ihm wurde es „Strandhotel Hagemeister“ benannt. Es 
genoss eine bevorzugte Lage, ein großzügiges Areal direkt auf dem 
Steilufer. 

Der Bäderbetrieb, wie er in unseren Gemeinden begann
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Der industrielle Kreideabbau auf Rügen nahm mit Friedrich von Hagenow seinen 
Ausgang, der 1832 das alleinige Nutzungsrecht der Kreidebrüche in der Stubnitz er-
hielt. In der ersten Hälfte unseres Jahrhunderts wurden dann über eine halbe Million 
Tonnen Kreide auf Jasmund gefördert. Nach dem Krieg wurden die 19 verschiedenen 
Kreidewerke zu einem Großbetrieb zusammengelegt, der 1962 in Klementelvitz ein 
modernes Kreidewerk in Betrieb nahm. Das 1993 privatisierte Unternehmen hat nun 
wieder festen Fuß gefasst und erschließt gegenwärtig einen neuen Kreidebruch bei 
Promoisel. Wissenswertes rund um den Kreideabbau erfährt man im Kreidemuseum 
Gummanz (bei Neddesitz).

Das dreigeschossige rote Schloss Spycker wurde im 16. Jahrhundert für die 
Familie von Jasmund erbaut. Nach dem Dreißigjährigen Krieg wurde es für 

den schwedischen Marschall Carl Gustav Wrangel, der Oberbefehlshaber der 
schwedischen Truppen war, umgebaut. Auf ihn gehen auch die kostbaren 
Stuckdecken zurück. 1676 kam er im Schloss auf mysteriöse Weise ums 
Leben und das Schloss galt fortan als Spukschloss. Heute beherbergt 
das Haus ein Hotel mit einer romantischen Gaststätte in den alten 
Kellergewölben.
Unweit von Ruschvitz liegt der als Naturdenkmal geschützte Granitblock 
Svantekas in einem größeren Blocksteinfeld. Seinen Namen hat er aus 
der Slawenzeit (svante kamien – heiliger Stein), als er vermutlich an 
der Kliffkante liegend als Wegweiser und Kultstein diente. In Ruschvitz 
wurde der Sage nach auch Klaus Störtebeker geboren.
Der Dobberworth bei Sagard ist mit einem Umfang von 150 m und einer 
Höhe von 10 m das größte Hügelgrab Rügens. Dieser von Bäumen be-

wachsene, markante Hügel ist ein sagenumwobener Ort. Nach der Legende 
soll seine Entstehung einer Riesin zu verdanken sein, der hier die Schürze 

gerissen war, in der sie Steine trug. Außerdem sollen unter dem Hünengrab 
Gnome hausen, die einen Goldschatz bewachen.

Industrieller Kreideabbau 

Sagenhaftes
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Ich packe meinen Koffer und nehme mit: Schmerzmittel, Arznei ge-
gen Magenverstimmung und Durchfall, Wund-Desinfektionsmittel, 
Sonnencreme, Salbe gegen Verstauchungen, Mittel gegen Insekten-
stiche und Sonnebrand …. Die Liste ist lang und Apotheken sind in 
der Regel gut auf Fragen rund ums Thema Reiseapotheke eingestellt. 
Vor Ort werden Sie zu regionalen Besonderheiten Ihres Urlaubsortes 
beraten – anschließend wird die Reiseapotheke zusammengestellt. 
Vor dem Gang in die Apotheke sollten Sie sich überlegen, wie viele 
Medikamente Sie während Ihres Urlaubs benötigen. 

Vergessen Sie nicht, dass die Arzneimittel auch für eine etwaige 
Verlängerung Ihres Urlaubs ausreichen sollten. Um ganz sicher zu 
sein, selbst bei einem Medikamenten-Engpass auch im Urlaub gut 
versorgt zu sein, sollten Sie sich vorsorglich ein Ersatzrezept von 
Ihrem Arzt ausstellen lassen. Dies gibt Ihnen zumindest die Sicherheit, 
das richtige Medikament zu bekommen – falls dieses am Urlaubsort 
verfügbar ist. Lange bevor Sie eine Reise antreten, sollten Sie sich 
über die obligatorischen Reiseimpfungen informieren. Diese gliedern 
sich in der Regel in allgemeine Reiseimpfungen gegen Krankheiten 
wie Cholera, Diphterie, Hepatitis-A, Tetanus usw. und in länderspe-
zifische Reiseimpfungen.

Machen Sie Ihre Reiseapotheke fit
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Sparkassen-Finanzgruppe

Senken Sie Ihre Energiekosten - zum Beispiel mit einer günstig finanzierten
Modernisierung. Mehr Infos in Ihrer Filiale oder unter sparkasse-ruegen.de.
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Wie viel Sparpotenzial steckt
in Ihrem Eigenheim?
Jetzt modernisieren. Mit der Sparkassen-Baufinanzierung.
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